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Im Herbst dieses Jahres startet unter 
dem Titel „Parodontologische Behand­
lungskonzepte“ eine dreiteilige Fortbil­
dungsreihe für Einsteiger und Fortge­
schrittene sowie für das Prophylaxe­
team, welche sich zum Ziel gesetzt 
hat, praxisrelevante und in der Praxis 
umsetzbare Behandlungsmethoden zu 
vermitteln und einzuüben. Neben dem 
Hauptreferenten Prof. Auschill werden 
an der Kursreihe weitere renommierte 
Parodontologen aus der Praxis und der 

Universität als Gastexperten mitwirken, 
was ein hohes Maß an Wissensvermitt­
lung gewährleistet. Optimal ergänzt 
wird diese Fortbildungsreihe durch ei­
nen darauf abgestimmten Kompaktkurs 
für das zahnärztliche Prophylaxeteam, 
in dem ein Update über Prophylaxe und 
Parodontaltherapie gegeben wird.
Im Interview mit Prof. Dr. Thorsten M. 
Auschill, Oberarzt der Klinik für Paro­
dontologie in Marburg, wird die Kurs­
reihe vorgestellt.

Nun gibt es ja zahlreiche Fortbil-
dungsangebote auf dem Gebiet der 
Parodontologie. Was unterscheidet 
die neue Kursreihe von diversen an-
deren Angeboten?
Ein großer Unterschied zu anderen Ver­
anstaltungen liegt in der Zielgruppe, 
welche ich gerne ansprechen möchte. 
Ich möchte Berufseinsteiger und in 
gewissem Maße Fortgeschrittene, die 
nicht regelmäßig Parodontologie durch­
führen, von der Fachdisziplin Parodon­
tologie begeistern und ihnen wichtige 
und grundlegende Kenntnisse vermit­
teln, um im Praxisalltag klinisch wie 
auch wirtschaftlich erfolgreich Paro­
dontologie betreiben zu können und 
damit dem gestiegenen parodontalen 
Behandlungsbedarf gerecht zu wer­
den. Somit liegt der Schwerpunkt der 
aufeinander aufbauenden Kurse in  
der Vermittlung von aktuellem wissen­
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schaftlichen Wissen, eingearbeitet in 
ein in der täglichen Praxis umsetzba­
res Behandlungkonzept. Gemäß dem 
Motto: „Am Wochenende gelernt, am 
Montag in der Praxis umgesetzt!“
Die jeweiligen Kurse dienen der Aktua­
lisierung, der Auffrischung und der Ver­
tiefung von aktuellen Erkenntnissen auf 
dem Gebiet der Parodontologie.
Im Mittelpunkt des Basiskurses stehen 
die Vermittlung theoretischer Grund­
kenntnisse und die Entwicklung eines 
praxisnahen und vom Generalisten 
umsetzbaren Behandlungskonzeptes. 
Hierbei wird auf die nichtchirurgische 
Therapie der Parodontitis ausführlich 
eingegangen und ein systematisches 
Konzept schrittweise vorgestellt. Im 
Fortgeschrittenenkurs wird das erwor­
bene Wissen um das Spektrum der 
reparativen und regenerativen Paro­
dontalchirurgie erweitert. Es wird auf 
die relevanten parodontalchirurgischen 
Eingriffe eingegangen und das kor­
rekte Vorgehen im Hands­on­Teil step­
by­step ein geübt und vertieft. In der 
Masterclass werden die Möglichkeiten 
der plastisch­ästhetischen Parodontal­
chirurgie intensiv durch leuchtet, darge­
stellt und am Schweinekiefer ebenfalls 
im Hands­on­Teil geübt. 
Im Interesse einer guten Qualität und 
einer optimalen Betreuung ist die Teil­
nehmerzahl begrenzt. 

Ergänzend zum Programm für die 
Zahnärztinnen und Zahnärzte bieten 
Sie ein Update für das Prophylaxe-
team an. Warum sehen Sie dies als 
notwendig an? 
Wer Parodontologie erfolgreich in sei­
nen Praxisalltag integrieren möchte, 
stellt schnell fest, dass dies sehr viel Zeit 
und Organisation  bedarf und ohne ein 
geschultes und vom Konzept überzeug­
tes Prophylaxeteam schwer möglich ist. 
Immer wieder höre ich bei  Vorträgen, 
die ich für Zahnärz tinnen und Zahn­
ärzte gebe, „jetzt müsste meine Pro­
phylaxe­Dame auch dabei sein“ und 
umgekehrt von Prophylaxe­Damen 
„das Konzept muss ich jetzt erstmal 
dem Chef bzw. der Chefi n erklären, da­
mit er das umsetzen kann“. Wir möch­
ten hier „zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen“, indem wir dem gesamten 

Team den gleichen Hintergrund und das 
gleiche Konzept vermitteln. Somit liegt 
das Ziel dieses Kompaktkurses in der 
Wissensvermittlung von für das Team 
relevanten Kenntnissen und stellt eine 
optimale Ergänzung zum zahnärztlichen 
Programm dar. Dieser Intensivkurs wird 
von einer erfahrenen Dentalhygienike­
rin betreut, die den parodontolo gischen 
Praxisalltag kennt und lebt. Sie wird all 
Ihre Erfahrung in den Kurs einbringen.

Nach einer sehr stark auf  die Implan-
tologie ausgerichteten Phase rückt in 
den letzten Jahren immer mehr das 
Thema Parodontologie in den Fokus. 
Wo sehen Sie die Ursachen hierfür?
Die Grundbedürfnisse der Pa tienten 
 haben sich geändert. Der Wunsch der 
Pa tienten geht immer mehr hin zum le­
benslangen Erhalt der eigenen Zähne. 
Die Erkenntnis, dass auch Implantate 
nicht immer die optimale Lösung und 
häufi g auch nicht lebenslang halten, 
führt bei vielen Patien ten zur Nachfrage 
oder Zweit meinung, ob der Zahn nicht 
doch noch zu erhalten ist. Dies stellt eine 
große Herausforderung, aber ebenso 
eine große Chance für die niedergelas­
senen Kollegen dar. Stand vor Jahren 
die resektive Therapie im Vordergrund 
in Verbindung mit dem Gedanken, dass 
jede Parodontitis auch mit dem Skalpell 
behandelt werden muss, so ist heute die 
antiinfektiöse Therapie als zielgerichte­
ter Ansatz sehr viel schonender. Somit 
können die Patientenbedürfnisse nach 
Erhalt der eigenen Zähne und natürlicher 
Ästhetik deutlich besser berücksich­
tigt werden. Gerade hier zeigt sich die 
Attrak tivität der modernen Parodonto­
logie. Sieht man nun diesen Wunsch der 
Patienten gepaart mit der hohen Zahl 
an Parodon tal erkrankungen und der 
steigenden Lebenserwartung, so kann 
man  erahnen, welches Potenzial in ei­
nem vernünftigen parodon tologischen 
Behandlungskonzept schlummert. 

Neben den inhaltlichen und struktu-
rellen Fragen der neuen Kursreihe: 
Wird es besondere Highlights geben?
Ja, sicher. Es wird eine Fortbildung auf 
hohem fachlichen Niveau und absoluter 
praktischer Relevanz geben. Wenn Sie 
nach besonderen Highlights fragen, so 

dürfte eines darin liegen, dass im zwei­
ten und im dritten Kurs der Reihe neben 
mir zusätzlich je  ein weiterer renom­
mierter Experte mitwirken wird, so z. B. 
Prof. Dr. Nicole B. Arweiler/Marburg, 
Prof. Dr. Dr. Herbert Deppe/München, 
Prof. Dr. Dr. Anton Sculean/Bern, Prof. 
Dr. José R. Gonzales/Gießen , München 
oder Prof. Dr.  Dr. Adrian Kasaj/Mainz. 
Wir haben also neben fachlicher Kom­
petenz in hoher Konzentra tion auch sehr 
praxis orientierte Kollegen zu  bieten. 
Der Start der Kursreihe ist übrigens am 
30. September 2016  in München. Die 
Kurse fi nden  darüber hinaus noch in 
Essen, Warnemünde und Leipzig statt, 
sodass wir sozu sagen in West, Nord, 
Ost und Süd vertreten sind. Die Master­
class fi ndet dann im nächsten Jahr in 
Berlin  (12. Mai 2017) und in München 
(13. Oktober 2017) statt. 

Vielen Dank für das Gespräch und viel 
Erfolg mit der neuen Kursreihe. 

Anmeldungen zur Kursreihe 
„Parodontologische 
Behandlungskonzepte“ sind 
über www.paro­seminar.de 
möglich oder unter:
OEMUS MEDIA AG 
Tel.: 0341 48474­308 
www.oemus.com

Kursinhalt
1.  Basiskurs: Update der systematischen 
 antiinfektiösen Parodontitistherapie 
2.  Fortgeschrittenenkurs: Einführung in die 

 konventionelle und regenerative PA­Chirurgie 
inkl. Hands­on 

3.  Masterclass: Ästhetische Maßnahmen 
am parodontal kompromittierten Gebiss 
(rot­weiße Ästhetik) inkl. Hands­on

Info

Anmeldung


